
Ideen für Zuhause 
Liebe Kinder und liebe Eltern, diese Woche haben wir nur eine Ideensammlung für Euch. Wir 

hoffen es reicht trotzdem aus, um Langeweile zu vertreiben.  

Viel Spaß wünschen Euch Eure Erzieherinnen  

 

 

Gestalten 
 

Klorollen Bastelei von Pinterest 

 Und so geht´s: 
1. Wählt aus, welches Objekt ihr basteln möchtet.  

Klorollen Drache 

 

 
1. Die Klorolle grün 
(oder eine andere 
Farbe) an malen und 
trocknen lassen. 
2. Krepppapier o. 
Folienpapier in rot, 
gelb und orange in 
Streifen schneiden, 
die Spitz zu laufen. 
3. Puschel raus 
suchen oder selbst 
Krepppapier knüllen.  
4. Die Flammen im 
inneren der Klorolle 
gut festkleben, Augen 
und Nasenlöscher 
aufkleben und fertig 
ist der Drache. 

 
 

Klorollen Regenbogen 

 

1. Klorolle anmalen oder 
mit Buntpapier bekleben. 
2. Eine Wolke 
ausschneiden, Augen und 
Mund drauf malen. 
3. Krepppapier in den 
Regenbogenfarben in lange 
Streifen schneiden. 
4. Oben in die Klorolle zwei 
Löcher machen und ein 
Band zum Aufhängen 
durch fädeln. 
5. Die Regenbogenstreifen 
unten in das Innere der 
Klorolle kleben. 
Fertig ist der Regenbogen. 

 
 



 
Klorollen Roboter 

 

1. Eine Klorolle 
silbern, grau oder 
anders anmalen 
oder bekleben. 
2. Ein Rechteck 
aus Buntpapier 
ausschneiden, 
das in die Mitte 
der Klorolle passt. 
Zwei dünne 
Streifen 
ausschneiden und 
in der 
Ziehharmonika- 
Faltweise falten. 
3. Auf die Klorolle 
das Rechteck, die 
Arme, Augen  und 
Knöpfe oder 
Perlen kleben. 
Mund malen 

 

 

 

 

Dosentelefon 

Ihr braucht dazu:  
▪zwei Pappbecher oder Dosen 
▪eine Schnur/Strick 
▪ein Kastanienbohrer 
▪Stifte 

Und so geht´s: 
1. In die Pappbecher mittig ein Loch rein 

bohren. Bei Dosen müssen die Mama´s 
oder Papa´s mit einem Bohrer vorgehen. 

2. Den Strick so zuschneiden, dass er lang 
genug ist für die Telefonstrecke, die  
abgedeckt werden soll.  (Vom 
Wohnzimmer bis zur Küche zum 
Beispiel… ) 

3. Wer möchte kann die Becher noch 
bemalen. Zum Beispiel können Zahlen 
darauf, wie auf einem richtigen Telefon. 

4. Den Strick durch beide Becher fädeln 
und einen Knoten in die Enden machen.  

5. Nun kann das Telefonieren losgehen. 
Aber wie funktioniert denn das?  
Die Schnur muss straff gespannt sein, 
wenn in den Becher gesprochen wird 
entstehen Schwingungen, die sich auf 
die Schnur übertragen, bis zum anderen 
Becher. Dort kann der Andere dann das 
Wort hören. Schwingungen lassen sich 
gut sichtbar machen in einem Teich oder 
einem großen Gefäß mit Wasser, wo 
man einen Stein rein wirft.  

  



Mein ganz eigenes Rezeptbuch 

Ihr braucht dazu: 
▪eure Lieblingsrezepte 
▪eine leeres Notizbuch oder weiße Blätter, die 
mit einem Aktendulli zusammen geheftet 
werden  
▪Stifte, evtl. Bilder von den Gerichten 

Und so geht’s: 
1. Alle Lieblingsrezepte raus suchen. 
2. Mama oder Papa schreiben die Rezepte 

ordentlich ab. 
3. Ihr Kind gestaltet sein eigenes 

Rezeptbuch mit Farben, Bildern oder 
verschiedenen Materialien. 

4. Wer hat kann Bilder von den Gerichten 
oder den Vorbereitungen aufkleben. 

5. Neue Rezepte müssen immer wieder 
ergänzt werden. 
P.S. Wenn Ihr Kind mal erwachsen ist, 
kann es ohne Probleme die 
Lieblingsgerichte von früher nach 
kochen. 

 

 

Zahlen Übung  

Ihr braucht dazu: 
▪Pappe 
▪Wäscheklammern 
▪Filzstifte 
 
Das wird eine Bastelarbeit für Ihr Kind. 
Wenn Ihr Kind schon ein Lernfuchs ist, brauchen  
Sie einen größeren Pappkreis, da die  
Zahlen 1-10 darauf müssen. Bei Lernbolden  
sollten die Zahlen 1-5 Platz finden und bei  
Lernzwergen 1-3. 
 

 

Und so geht’s: 
1. Einen Kreis auf eine Pappe malen 

und ausschneiden. 
2. Mit einem Lineal so viele Linien 

einzeichnen, wie sie Stücke 
brauchen. 

3. Nun ist Ihre Kreativität gefragt. Sie 
können das Würfelbild auf die 
jeweiligen Stücke malen, oder kleine 
Bildchen oder Sie kleben etwas auf. 
Sie können von  
1-… in der richtigen Reihenfolge 
vorgehen oder durcheinander. 

4. Dann gibt es zwei Varianten. 
Entweder Sie lassen Ihr Kind so viele 
Klammern in die jeweiligen Teile 
klammern, wie Punkte gemalt oder 
Symbole geklebt sind. (Das ist die 
beste Variante für Lernzwerge).  
Oder Sie schreiben Zahlen auf die 
Klammern, wie auf dem Bild. 
(Lernbolde und Lernfüchse kennen 
die Zahlen bereits oder können sie so 
lernen/festigen) 

5. Geben Sie Ihrem Kind Zeit, dieses 
Material zu probieren und bei 
Fehlern bitten Sie es nochmal nach 
zu zählen. Fehler sind dazu da, 
daraus zu lernen, nicht um sich 
deswegen zu schämen 

 

 

https://www.google.de/url?sa=i&url=https://www.pinterest.at/pin/848998967234032448/&psig=AOvVaw2nmyvfAdbvvhfmRmJ3XpKi&ust=1588837058809000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCLiCwLzdnukCFQAAAAAdAAAAABAD


Zum Freiberg Projekt 
Steigerlied   
1. Glück auf, Glück auf, 
der Steiger kommt, 
Und er hat sein helles Licht 
bei der Nacht, 
Und er hat sein helles Licht 
bei der Nacht, 
schon angezünd’t, schon angezünd’t. 
 
2. Hat’s angezünd’t! 
Das gibt einen Schein, 
und damit so fahren wir 
bei der Nacht. 
Und damit so fahren wir 
bei der Nacht. 
ins Bergwerk ein, ins Bergwerk ein. 
 
3. Ins Bergwerk ein, 
wo die Bergleut’ sein, 
die da graben das Silber und das Gold 
bei der Nacht. 
die da graben das Silber und das Gold 
bei der Nacht. 
Aus Felsgestein, Aus Felsgestein. 
 
4. Aus Felsgestein graben sie das Gold, 
und dem schwarzbraunen 
Mägdelein, bei der Nacht, 
und dem schwarzbraunen 
Mägdelein, bei der Nacht, 
dem sein sie hold, dem sein sie hold. 
 
5. Und kehrt er heim zu dem Mägdelein, 
dann erschallt des Bergmanns 
Gruß bei der Nacht,  
dann erschallt des Bergmanns 
Gruß bei der Nacht. 
Glück auf, Glück auf, Glück auf, Glück auf. 

Unsere Lernfüchse lernen jedes Jahr auch das 
Steigerlied mit uns.  
Vielleicht können Sie das dieses Jahr 
übernehmen.  
Das Lied ist auf You Tube zu finden. Wichtig ist 
nach *Steigerlied Freiberg* zu suchen, da es 
auch andere Varianten gibt. 

 

Auf Steinsuche gehen 

Die Bergleute waren immer auf der Suche nach wertvollen Steinen. Nun seid ihr Kinder gefragt, geht 

doch mal auf die Suche nach besonderen Steinen. Zuhause könnt ihr sie waschen und noch mal 

genau ansehen. Welche Farben sind darin? Hat er eine besondere Form? Vielleicht fällt euch ein 

Name für den Stein ein. Dann könnt ihr eine kleine Steinausstellung machen, wie in der Terra 

Mineralia, die hoffentlich bald wieder geöffnet hat. 

Nun müsst ihr euch vorstellen bei den Bergleuten war es immer dunkel und kalt unter der Erde, bei 

ihrer Suche nach wertvollen Steinen. Außerdem war es sehr gefährlich, denn manchmal sind ihre 

Stollen unter der Erde eingestürzt. Deshalb sagte man immer „Glück auf“. Der Wunsch mit Glück 

wieder gesund aus dem Stollen zurück zu kommen. Auch heute noch begrüßen sich viele Menschen 

mit den Worten „Glück auf“. 


